VOLKSANWALTSCHAFT

Menschen mit Behinderungen: Lohn statt Taschengeld!

Volksanwalt Achitz erinnert an Sonderbericht der Volksanwaltschaft, der die
prekédren Arbeitsbedingungen fiir Menschen mit Behinderung aufgezeigt hat

Anlasslich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderungen am 3. Dezember
erinnert Volksanwalt Bernhard Achitz an die prekare Lage vieler Menschen mit Behinderung
am Arbeitsmarkt: ,Sie arbeiten Tag fur Tag in Werkstatten, sind aber nicht sozialversichert und
werden mit Taschengeld abgespeist, statt einen ordentlichen Lohn zu bekommen.*®

"Unbefriedigend und unzuldssig" — so hatte die Volksanwaltschaft (VA) die Situation von
Menschen mit Behinderung am Arbeitsmarkt in einem Sonderbericht beschrieben. Das
Problem, das ausfuhrlich analysiert wurde: ,Wird die Arbeitsfahigkeit auf weniger als 50
Prozent klassifiziert, werden sie vom AMS nicht geférdert und nicht auf Arbeitsplatze vermittelt.
Sie sind abhangig von Behindertenwerkstatten, wo sie nur ein Taschengeld bekommen®, so
Achitz: ,In den Behindertenwerkstatten haben sie auch keine Sozialversicherung. Sie sind
angewiesen auf die Mitversicherung bei den Eltern. Im Alter bleibt ihnen dann nur ein Leben
auf dem Existenzminimum — Pension gibt es flr sie nicht.”

Losung in anderen Landern: Personliche Assistenz statt Ausschluss vom Arbeitsmarkt

~Junge Menschen leiden darunter besonders. Sie kommen meist ihr ganzes Leben nicht mehr
aus dieser Situation heraus. Sie haben keine Chance, selbstandig zu werden®, kritisiert
Bernhard Achitz. Die Volksanwaltschaft hatte daher von Bund und Landern gefordert, dass die
Einteilung der Menschen in Arbeitsfahige und nicht Arbeitsfahige abgeschafft wird. Andere
Lander losen das Problem etwa nicht durch Ausschluss vom Arbeitsmarkt, sondern durch
personliche Assistenz flir die Betroffenen. ,Im Februar hat der Nationalrat mit einem
EntschlieBungsantrag einen wichtigen ersten Schritt gesetzt. Jetzt muss es rasch an die
Umsetzung gehen®, so Achitz.

Sonderbericht der Volksanwaltschaft: https://bit.ly/2JFGU2U
Sonderbericht in Leicht Lesen: https://bit.ly/3o0gvNMA

Ruckfragehinweis:

Florian Kraftner

Mediensprecher im Buro von Volksanwalt Mag. Bernhard Achitz
+43 664 301 60 96

florian.kraeftner@volksanwaltschaft.gv.at


https://bit.ly/3ogvNMA

	Menschen mit Behinderungen: Lohn statt Taschengeld! 
	Volksanwalt Achitz erinnert an Sonderbericht der Volksanwaltschaft, der die prekären Arbeitsbedingungen für Menschen mit Behinderung aufgezeigt hat 
	Lösung in anderen Ländern: Persönliche Assistenz statt Ausschluss vom Arbeitsmarkt 



